
EINNATt unghans, Thomas-Müntzer-Rezeption während des ‚„„Drıtten
Reıiches‘“. iıne Fallstudie ZUT populär(wissenschaftlıch)en und W1SsSen-
schaftlıchen Geschichtsschreibung. Verlag eter Lang, rankfurt/M., Bern,
New York. arıs 990 (Europäische Hochschulschriften, el 37
Geschichte und ihre Hılfswissenschaften, 45 B 606

ach dem Müntzer-Gedächtnisjahr 1989, welches auch für die Rezeptions-
geschichte dieses radıkalen Reformators diverses Materı1al hervorbrachte,
und der außergewöhnlıichen Gegenwärtigkeıt Müntzers In dem Befrei1ungs-
prozeß der ostdeutschen Bevölkerung erschıen dıe theologısche Disserta-
t1on VON einnNar: unghans über dıe Müntzer-Rezeption während der
Nationalsozijalıistischen Gewaltherrschafi
Bereıits in seiner theologıschen Dıplomarbeıt hatte sıch unghans mıt dieser
ematı befaßt, Ss1e In 1NDI1C auf das Müntzer]Jjahr der Anleıtung
VON Kurt Meıer und Kurt OWAa In Leipzig als Dissertation fortgeführt und
9089 abgeschlossen. Die leiıtende Fragestellung der Arbeıt erg1bt sıch A1re
das Interesse des Autors gesellschaftlıchen und kırchenpolıitischen Pro-
blemstellungen während des „Drıtten Reichs‘‘. üuntzer dıent ıhm als
Medium
Im Gegensatz Steinmetz und dessen Untersuchungen ZU Müntzerb1i
VON Luther biıs Engels ist diese HNECUC Untersuchung mehr Urc das nteres-

der natıonalsozialıstıschen Rezeption, der Kıirchenpolitik Orlen-
tıert, als Reformator. Bereıits der au äßt dıe entscheidenden
Arbeıtsschwerpunkte erkennen. Fınleitend werden und Staats-
ehNorden vorgestellt, nachfolgend dıe kırchlıchen Institutionen. Trst 1mM
drıtten Kapıtel werden biographische Skızzen üntzer aus verschiede-
NCN Darstellungen herangezogen. Wertungen und Fakten werden wliederge-
geben, einzelne Fehler anhand der damalıgen Lateratur berichtigt. E1ıgene
Beurtei1jlungen, Klarstellungen oder Wertungen anhand des beachtlichen
wıissenschaftlıchen Fortschritts der Müntzerforschung se1ıt Heıinrich Boeh-
1991218 Oder rnst OC fehlen zumeıst, sınd aber auch nıcht beabsıchtigt.
Von Notizen in Lexika über Erwähnungen 1n Bauernkriegsdarstellungen bis
hın Müntzerbiographien reicht das aterl1al, welches unghans seinem
weıtgefächerten Fragenkatalog gegenüberstellt. Dies geht über regionale
Bemerkungen ste!i oder Mühlhausen, über prosopographıische
Luther, Storch, arlsta Grebel und e1fer hın systematıschen Bere1l1-
chen der Kreuzesmystik, Geisttheologıie und Apokalyptı und endet
schhebliıc be1 eıner dıfferenzlerten Charakteranalyse Müntzers be1 den
Rezıplenten. Eın welterer Hauptpunkt ist das rezeptionsanalytısche
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Erkenntnisinteresse der ausgewä  ten Autoren der Person des Reforma-
LOTIS, seinem Irken und Nachwirken. auch Täufertum und Spirıtua-
l1ısmus 34-241) Popularwıssenschaftlıche |aıteratur und Belletristik
werden ebenso W1e enzyklopädısche Artıkel, Schulbücher und Exılliıteratur
mıt In cdıe Untersuchung einbezogen. Abschlıeßen gılt das Interesse des
Autors dem iırken und der Aktualıtät Müntzers In natıonalsozi1alıstıschen
Organısationen und in der Kırche der konformen und nonkonformen) ZAE

eıt der Gewaltherrschaft, womıt sıch der Kreıis der Darstellung SCAEeE
Abgerundet wıird dıie Untersuchung UEn eiıne Schlußüberlegung ZUT

Rezeption als wissenschaftlıchem Beschäftigungsbereıich. Als Anhang Sınd
vierz1g I hesen des Promotionsverfahrens beigegeben.
DiIie Gefahr der Wıederholung ıst be1l Rezeptionsuntersuchungen sıcher
leicht egeben, wırd aber be1 der vorlıegenden Dissertation NC den Auf-
bau der ursprünglıch In dre1 Bänden konzıplerten Arbeıit verstärkt. Die Les-
arkeıit ist uUurc dıe starke Zergliederung der Kapıtel erschwert. Die
Behauptung, viele S-Autoren heßen üntzer unerwähnt (These 34): VeOTI-

wundert beim ersten 1e In das über 600 Seliten fassende Kompendium.
Be1 näherer Betrachtung ingegen auf, daß Urc die Zerklüftung der
ematı viel Bekanntes ZUT truktur der NS-Diktatur referlert wIird. Mıt
entsprechenden Verweılsen auf dıe historische Forschung und ihre rgeb-
nısse ZUT NS-Diktatur hätte dies vermıeden und dıe Lesbarkeıt erhöht WEeTI-

den können.
Dennoch ist Mhese Untersuchung hılfreich, S1e SCHNE eiıne HC in der
Forschung. Besonders diejen1ıgen, dıe über üntzer forschen wollen, WCI-

den ankbar auf eine nach Inhalt und Struktur bereıts zusammengefaßte
Lateratur des Untersuchungsze1itraumes zurückgreıfen, SIE sıch
doch dıe aufwendige HG nach den Eınzeldarstellungen. FKın Regıister
mıt kurzen bıographıschen Daten der Autoren g1bt zudem hılfreiche NIOT-
matıonen.
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